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Lesepatenschaft heißt... Lesepaten im Burgenland

STAND: FEBRUAR 2015Stand: Juni  2021

• Freiwillige Mitarbeit beim Roten Kreuz

• Begleitung eines Kindes über ein Schuljahr

• Einmal oder mehrmals wöchentlich Lesen mit einem 

Kind/Jugendlichen in der Schule

• Lesestunde im Rahmen des Schulbesuchs 

(Vereinbarung individuell mit der Schule)

• Unterstützung bei der Verbesserung der 

Lesekenntnisse

• Förderung der Selbständigkeit des Kindes

• Verbesserung der schulischen Leistungen

Lesen heißt Erleben. Lesen macht schlau.

„Eine Kindheit ohne Bücher wäre keine Kindheit. 
Es wäre, als ob man aus dem verzauberten 

Land ausgesperrt wäre, aus dem man sich die 
seltsamste aller Freuden holen könnte.“

Astrid Lindgren

Lesepaten Bezirk Neusiedl am See
u 05/70144-2000  (Bezirksstelle Neusiedl)
r lesepaten.neusiedl@b.roteskreuz.at

Lesepaten Bezirk Eisenstadt
u 05/70144-1000 (Bezirksstelle  Eisenstadt)
r lesepaten.eisenstadt@b.roteskreuz.at

Lesepaten Bezirk Mattersburg
u 05/70144-3000 (Bezirksstelle Mattersburg)
r lesepaten.mattersburg@b.roteskreuz.at

Lesepaten Bezirk Oberpullendorf
u 05/70144-4000 (Bezirksstelle  Oberpullendorf)
r lesepaten.oberpullendorf@b.roteskreuz.at

Lesepaten Bezirk Oberwart
u 05/70144-5000 (Bezirksstelle  Oberwart)
r lesepaten.oberwart@b.roteskreuz.at

Lesepaten Bezirk Güssing
u 05/70144-6000 (Bezirksstelle Güssing)
r lesepaten.guessing@b.roteskreuz.at

Lesepaten Bezirk Jennersdorf
u 05/70144-7000 (Bezirksstelle  Jennersdorf)
r lesepaten.jennersdorf@b.roteskreuz.at 

Allgemeine Informationen erhalten Sie auch im

Jugendservice im Landesverband
Krystyna Sowula
u 05/70144-9026
r krystyna.sowula@b.roteskreuz.at

www.roteskreuz.at/burgenland



Warum Lesepatenschaft? Mitarbeit als
Lesepatin/Lesepate

Stimmen zum Programm

Ohne Lesen keine Chancen in unserer Gesellschaft. 
Denn sinnerfassendes Lesen gilt als Grundlage für 
das Lernpotential in allen Schulfächern und stellt 
eine unabdingbare Voraussetzung für den weite-
ren Bildungs- und Berufsweg dar. Rund 16 % der 
Schülerinnen und Schüler gelten als schwache Le-
serinnen und Leser.* Die Förderung von Kindern mit 
Leseschwächen ist aber im Regelunterricht nicht im-
mer im erforderlichen Ausmaß möglich und braucht 
daher vermehrt Einzelbetreuung, wie sie durch  
Lesepatinnen und Lesepaten stattfinden kann. 

* PIRLS Bericht 2016 (BMUK, BIFIE), Auswertungen 2006-2016,
nächste Auswertung geplant für 2019

Lesepatinnen und Lesepaten begleiten das Schul-
kind aus der Volksschule bzw. Neuen Mittelschule 
über ein Schuljahr. Beginn der Tätigkeit ist jeweils 
Mitte Herbst nach Meldung des Bedarfs durch die 
Schule. In den Ferien ist keine Lesepaten-Einheit 
vorgesehen. Gemeinsam mit den Schulkindern en-
det auch für Lesepatinnen und Lesepaten das Schul- 
und Lesejahr im Juni mit den Sommerferien.

Gelesen wird in der jewei-
ligen Schule unter Auf-
sicht des Lehrpersonals. 
Dies kann sowohl in freien 
Stunden am Vormittag, 
als auch im Rahmen der 
Nachmittagsbetreuung 
erfolgen.

Das Programm in Anspruch nehmen können schul-
pflichtige Kinder der teilnehmenden Schulen in den 
Bezirken Neusiedl am See, Eisenstadt, Mattersburg, 
Oberpullendorf, Oberwart, Güssing und Jenners-
dorf, die von ihren Lehrerinnen und Lehrern für das 
Projekt vorgeschlagen werden. Wenn Sie der Mei-
nung sind, dass Ihrem Kind diese Form der Unter-
stützung gut tun würde, wenden Sie sich also bitte 
an die Klassenlehrerin / den Klassenlehrer Ihres 
Kindes. Die Lesepatin / der Lesepate soll wöchent-
lich ein Mal eine Stunde lang in die Schule kommen.

Das Angebot ist kostenlos.

KINDER IN DEN LESEPATENSTUNDEN

„Wow, da passiert ja etwas, 
das ist ja richtig spannend!“

„Gestern habe ich zur Mama gesagt: 
Mach´ den Fernseher leiser, ich möchte lesen.“

„Jetzt haben wir auch ein Buch zu Hause.“

LESEPATEN ZU IHREN ERFAHRUNGEN

„Es macht viel Spaß, vor allem, weil die Kinder so 
viel Begeisterung und Motivation mitbringen.“

„Nach einem Jahr Lesepatenschaft in der Schule 
hat sich nun auch eine Mutter dazu entschlossen, 

einen Deutschkurs zu besuchen!“

SCHULEN ZUM PROGRAMM

„Das Projekt Lesepaten ist im vergangenen Schul-
jahr an unserer Schule recht gut gelaufen. 

Von Eltern und Kindern kamen nur 
positive Rückmeldungen.“ 

„Die Aktion Lesepaten wurde mit großem 
Engagement durchgeführt. Die Lesepaten kamen 
regelmäßig und pünktlich in die Schule, wo sie von 

„ihren“ Kindern mit Freude erwartet wurden, da 
diese Leseeinheiten individuell gestaltet wurden. 

Der Erfolg zeigte sich bei einigen Kindern bald, da 
auch die Unterstützung durch das Elternhaus 

angeregt wurde.“

„Schon oft hat das Lesen eines Buches
jemandes Zukunft beeinflusst.“

Ralph W. Emerson


